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Preußiſche Geſetz ammlung 


1933 | Ausgegeben zu Berlin, den 26. Juni 1933 | Ar. 43 


(Nr. 13923.) Geſetz über die Aufteilung der Stadtgemeinde Gladbach⸗Rheydt. Vom 24. Juni 1933. 
Das Staatsminiſterium hat das folgende Geſetz beſchloſſen: 


8 1. 
Die Stadtgemeinde und der Stadtkreis Gladbach⸗Rheydt wird in die Stadtgemeinden und 
Stadtkreiſe „München Gladbach“ und „Rheydt“ aufgeteilt. 


8 2. 
Die Grenze zwiſchen den beiden neuen Stadtgemeinden bildet die bis zum Inkrafttreten des 
Geſetzes über die kommunale Neugliederung des rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtriegebiets vom 
29. Juli 1929 (Geſetzſamml. S. 90 zwiſchen der ehemaligen Stadtgemeinde München Gladbach 
einerſeits und den ehemaligen Stadtgemeinden Rheydt und Odenkirchen andererſeits beſtehende 
Grenze mit den Grenzberichtigungen, die aus der Grenzbeſchreibung der dieſem Geſetze beigegebenen 
Anlage erſichtlich find. 
83. 
() Die Stadtgemeinden München Gladbach und Rheydt bilden zur Erfüllung gemeinſamer 
kommunaler Aufgaben den Zweckverband „Gladbach⸗Rheydt“. 
(2) Dem Zweckverband obliegt: 
1. die Aufſtellung eines gemeinſamen Bebauungs⸗ und Fluchtlinienplans; 
2. die Regelung des geſamten Verkehrsweſens und die Betreibung der Verkehrseinrichtungen 
mit Ausnahme der Vierſtädtebahn; 
3. die Erfüllung gemeinſamer kultureller Aufgaben (Theater⸗ und Orcheſterangelegen⸗ 
heiten). 
() Die Aufſichtsbehörde kann dem Zweckverbande weitere Aufgaben, deren gemeinſame 
„Durchführung nach ihrer Anſicht im Intereſſe beider Stadtgemeinden liegt, übertragen. 


SA. 
() Die Rechtsverhältniſſe des Zweckverbandes find durch eine Satzung zu regeln, die den 
Vorſchriften des $ 10 des Zweckverbandsgeſetzes vom 19. Juli 1911 (Geſetzſamml. S. 115) 
entſpricht. 
(2) Im übrigen finden auf den Zweckverband die Vorſchriften des Zweckverbandsgeſetzes 
ſinngemäße Anwendung mit folgenden Maßgaben: 
1. Verbandsvorſteher iſt der jeweilige Oberbürgermeiſter der Stadtgemeinde München 
Gladbach, ſein Stellvertreter der jeweilige Oberbürgermeiſter der Stadtgemeinde Rheydt. 

2. Die Geſamtzahl der Mitglieder des Verbandsausſchuſſes ſetzt der Regierungspräſident feſt. 

3. Beſchlüſſe des Verbandsausſchuſſes, die offenſichtlich die berechtigten Intereſſen einer 
der beiden Stadtgemeinden verletzen, können auf Antrag der Mehrheit der Vertreter dieſer 
Stadtgemeinde durch Beſchwerde, die beim Verbandsvorſteher innerhalb einer Friſt von 
vierzehn Tagen vom Zeitpunkt der Beſchlußfaſſung an gerechnet einzureichen iſt, mit 
aufſchiebender Wirkung beim Bezirksausſchuß angefochten werden. Der Bezirksausſchuß 
entſcheidet im Beſchlußverfahren. Die Entſcheidung iſt endgültig. 
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oe 48 5.4 

Jg der auf Grund des 8 61 Abſ. 1 Ziffer 1 des Geſetzes über die kommunale Neugliederung 

des rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtriegebiets vom 29. Juli 1929 (Geſetzſamml. S. 91) gebildeten 

zwiſchengemeindlichen Arbeitsgemeinſchaft treten an die Stelle der Stadtgemeinde Gladbach⸗Rheydt 
die Stadtgemeinden München Gladbach und Rheydt. 


f 8 6. 
Rechtsnachfolger der Stadtgemeinde Gladbach-Rheydt iſt die Stadtgemeinde München 
Gladbach. - won 


8575 

() Die Stadtverordnetenverſammlungen der Stadtgemeinden München Gladbach und 
Rheydt werden erſtmalig neu gebildet nach der Zahl der gültigen Stimmen, die bei der Wahl zur 
Gemeindevertretung am 12. März 1933 in denjenigen Abſtimmungsbezirken der Stadtgemeinde 
Gladbach⸗Rheydt abgegeben worden ſind, die ſich mit dem Gebiete der beiden neuen Stadtgemeinden 
München Gladbach und Rheydt decken. 

O) Im übrigen finden die Vorſchriften der 88 12 bis 15 des vorläufigen Geſetzes zur Gleich⸗ 
ſchaltung der Länder mit dem Reiche vom 31. März 1933 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 153) mit den zu 
ſeiner Ausführung und Durchführung ergangenen Beſtimmungen ſinngemäße Anwendung. 

8 (8), Die Neubildung der Stadtverordnetenverſammlungen muß bis zum 1. September 1933 
durchgeführt ſein. 8 # 8 
121 180 gas 5 88. n 5 

() In den neuen Stadtgemeinden München Gladbach und Rheydt bleibt das in der Stadt⸗ 
gemeinde Gladbach⸗Rheydt bisher geltende Ortsrecht vorläufig in Kraft. Es tritt mit dem 
1. April 1934 außer Kraft, ſofern nicht ſchon vor dieſem Zeitpunkte neues Ortsrecht geſchaffen iſt. 
Soweit neues Ortsrecht bis zum 1. April 1934 nicht geſchaffen wird, kann der Bezirksausſchuß 
bis zum Erlaß eines neuen Ortsrechts die erforderlichen Satzungen und Ordnungen beſchließen 
und ſonſtige Beſchlüſſe faſſen. 3 ES 
) Die Vorſchrift des Abſ. 1 Satz 2 und 3 gilt nicht für Polizeiverordnungen. 

0) Soweit der Wohnſitz oder der Aufenthalt in einer Gemeinde für Rechte und Pflichten 
maßgebend ift, wird der Wohnſitz oder der Aufenthalt in der Stadtgemeinde Gladbach⸗Rheydt als 
Wohnſitz oder Aufenthalt in den neuen Stadtgemeinden München Gladbach und Rheydt angeſehen. 


(1) Die Amtszeit der Ehrenbeamten der Stadtgemeinde Gladbach⸗Rheydt endigt mit dem 
Inkrafttreten dieſes Geſetzes. 

(2) Die beſoldeten Beamten und Angeſtellten treten, ſoweit fie nicht von dem Regierungs⸗ 
präſidenten der Stadtgemeinde Rheydt zugeteilt werden, in den Dienſt des Rechtsnachfolgers über. 


8 10. a 

Auf die Auseinanderſetzung und das Auseinanderſetzungsverfahren finden die Vorſchriften 
des Teiles Abſchnitt VI des Einführungsgeſetzes zu dem Geſetz über die kommunale Neugliederung 
des vheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtriegebiets vom 29. Juli 1929 (Geſetzſamml. S. 137) ſinngemäße 
Anwendung. Schiedsgericht iſt der Bezirksausſchuß. 


0 f § 11. g a 

Bei der Feſtſtellung und Berechnung der Rechnungsanteile der beiden neuen Stadtgemeinden 
tritt für das Rechnungsjahr 1933 an die Stelle des in 88 11, 14 und 39 des preußiſchen Aus⸗ 
führungsgeſetzes zum Finanzausgleichgeſetz zum Stichtag beſtimmten „31. März“ der Tag des 
Inkrafttretens dieſes Geſetzes als Stichtag. Ferner tritt an die Stelle der im § 39 a. a. O. feſt⸗ 
geſetzten Ausſchlußfriſt für das Rechnungsjahr 1933 der 1. Oktober 1933. 5 
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§ 12. 
() Dieſes Geſetz tritt mit dem 1. Auguſt 1933 in Kraft. 
00. Die beteiligten Miniſter exlaffen die zur Durchführung und Ausführung dieſes Geſetzes 
erforderlichen Rechtsverordnungen und allgemeinen Verwaltungsvorſchriften. 


Berlin, den 24. Juni 1938. 


(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 


Göring, 
zugleich als Miniſter des Innern. 


Das vorſtehende, vom Preußiſchen Staatsminiſterium beſchloſſene Geſetz wird hiermit 
verkündet. 


Berlin, den 24. Juni 1933. 


Für den Reichskanzler: 
Der Preußiſche Miniſterpräſident. 
Göring. 


Anlage. 


Beſchreibung der Grenze zwiſchen den neuen Stadtgemeinden München Gladbach und Rheydt. 


Die Grenze zwiſchen den beiden neuen Stadtgemeinden München Gladbach und Rheydt 
bildet die bis zum Inkrafttreten des Geſetzes über die kommunale Neugliederung des rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Induſtriegebiets vom 29. Juli 1929 (Geſetzſamml. S. 91) zwiſchen der ehemaligen 
Stadtgemeinde München Gladbach einerſeits und den ehemaligen Stadtgemeinden Rheydt und 
Odenkirchen andererſeits beſtehende Grenze mit der Maßgabe, daß 

a) die in der Gemeinde München Gladbach⸗Stadt Flur H gelegene Parzelle Nr. 2356/93 

ſowie die in der Flur G gelegene Parzelle Nr. 7821/836 in die Gemeinde Rheydt und 
die in der Gemeinde Rheydt Flur J gelegenen Parzellen Nr. 6487/32, 6488/332 und 
6489/32 in die Gemeinde München Gladbach eingegliedert werden, ſo daß die neue 
Grenze ausgehend von der früheren Stadtgrenze zwiſchen den Parzellen Gemeinde 
München Gladbach Flur H Nr. 2356/93 und Gemeinde Rheydt Flur J Nr. 4939/1833 
an der öſtlichen Eiſenbahngrenze entlang bis zur Grenze zwiſchen den Parzellen Gemeinde 
München Gladbach Flur H Nr. 2391/292 und 2356/93 verläuft, dann weiter an der 
Grenze zwiſchen dieſen Parzellen bis zu Rheydter Straße und an der weſtlichen Straßen⸗ 
grenze gegen Parzelle 2356/93 bis auf die frühere Gemeindegrenze zwiſchen München 
Gladbach und Rheydt, mit dieſer alten Grenze über die Straße bis zum Schnittpunkt 
mit der Grenze von Parzelle Flur G Nr. 7693/836 der Gemeinde München Gladbach⸗ 
Stadt und der Cecilienſtraße, ſodann weiter bis zur Grenze des Gebäudes Rheydter⸗ 
ſtraße 377 und von hier im Zuge der ſüdlichen Grenzen der Parzellen Gemarkung 
Rheydt Flur J Nr. 6487/332, 6488/32 und 6489/32 bis zum Schnittpunkt der 
Parzellen Gemeinde Rheydt Flur J Nr. 6489/332 und 3329/338 und weiter an der 
Grenze zwiſchen dieſen Parzellen und den Parzellen Gemeinde München Gladbach Flur G 


D. Grunau, llol ten. str. 12973 
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Nr. 7822/836 und 7821/836 entlang bis zum Schnitte der Grenze zwiſchen den Par⸗ 
zellen 7822 /836 und 782/836 und der ſüdlichen Grenze der Parzelle Flur G 
Nr. 3704/835 uſw., von hier der Grenze zwiſchen den Parzellen Flur G Nr. 7821/836 
und 3704/835 uſw. folgend bis auf die frühere Gemeindegrenze zwiſchen München Glad⸗ 
bach und Rheydt; 

b) die in der Gemeinde München Gladbach⸗Stadt Flur G gelegenen Parzellen Nr. 8130/82 
und 8083/0.682 in die Gemeinde Rheydt eingegliedert werden, fo daß die neue Grenze, 
ausgehend von der früheren Stadtgrenze, zwiſchen den Parzellen Flur G Nr. 8083 / 0.682 
und 8084/0.683 verläuft, an der Grenze zwiſchen den Parzellen Nr. 8130/5682 und 
8050/83 bis zum Schnittpunkt der Grenzen der Parzellen 8130/82 und 8131/6582, 
dann an dieſer gemeinſamen Grenzlinie entlang (ſüdliche Straßenfluchtlinie der Moſel⸗ 
ſtraße) bis zum Schnittpunkt der Parzellen⸗Grenze zwiſchen Nr. 8130/682 und 8013/77 
und weiter an der Grenze zwiſchen dieſen Parzellen entlang verläuft und wieder auf die 
frühere Gemeindegrenze zwiſchen München Gladbach und Rheydt trifft. 
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